
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine
Hanptliste der anwesenden Fremden.

Abonnements weis:
tttr das Jahr . . . 12 M. — i (13 M. 50Pt

» Halbjahr 7 „ 50 ? =) 8 „ 70 „
» » Vierteljahr4 „ 50 ZA 1 5 „ 5g ^
» einen Monat . 2 „ 20 g I 2 .. 50 ..

Cur- und Fremdenliste.
* © . eUttlkS 'UK .riK.

Einseine Nunuaern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern , Einfach -Blatt . . 6 Pf.

» » Doppel -Blat t . . . 10 Pf.

BänrücknngsgebOhr : Die rierspaltige Petit-
seile oder deren Kaum 15 Pf . Dir local-
Annoncen und bei wiederholter Irerrtiee
wM Rabatt bewilligt.

geber vvie auch für etwa verabsäumte Anm̂ nngra^ mL ^ /kfi ^ Vei^ TäutT ^ rtun ^ flbSrn ^ ^ ei ” ^ ^ d°° oder durch  Verschulden der Quartier-
anZuze£ T ’ ^ ^ erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiser!. Postamte und Kaiserl. Telegraphenamte, Rheinstrasse 19,

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Liistner.

Nachmittag » 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Die Grossfürstin « . . . . Flotow.
2. Momerto oapricoioso . . . . Weber.
3. Concerthaus -Polka. Bilse.

4.  Introduotion und Gebet aus „Rienzi«. . . Wagner.
5. Ouvertüre zu „Don Juan * . Mozart.

6. Allegretto in Es -dur (Gratulations -Menuett) Beethoven.
7. Abendruhe. Löschhorn

8. Schiiler -Festmarsch. Meyerbeer.

.St N
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Feuilleton.
Wiesbaden, 12. März. Wiederholt machen wir besonders darauf auf-

®eiksam, dass die heutige Vorlesung des Herrn Julius Stettenheim
llQ  Ourbause bereits um 7  Uhr Abends beginnt . Das Abend-Concert fällt

118 und findet nur Nachmittags 4 Uhr Concert der Uurcapelle statt.
don P; bRtige Fische . Gift wird von dem Menschen gewöhnlich nur den Schlangen , nie
HUr Hn fD f “geschrieben ; dennoch hat sich der Kreis giftiger Thiere in letzter Zeit nicht
mehre« , p - i Hmzutreten  einer bisher unverdächtigen Eidechse , sondern auch durch
decke! •* . e erweitert . Im mittleren Amerika kommt ein Fisch vor , dessen Kiemen-
dhnliei,“ ' k "“’n St*che,1 bewaffnet ist , welcher genau dem Zahn einer giftigen Schlange
Serbin,l,. ‘ , JJer  Rachel lst hohl  und steht an seinem Grunde mit einem Giftsack in
Rückei fl g’ , sen Inhalt durch den Stachel in die beigebrachte Wunde dringt. Die
gebaut'™S8e desselben Fisches ist gleichfalls mit zwei Stacheln versehen, die beide ebenso
sind z» ! f  denselben Zweck haben wie der beschriebene. Gefährlicher, weil häufiger,
st acheln iot-1SChai ten den  indischen stillen Meeren. Jeder ihrer sehr zahlreichen Rücken-
Zür Leitnn! ^ gut oder schlimm wie ein Giftzahn, jeder hat einen Giftsack und Kanäle
*o diese pf. i , s ln die Wunde< vie Fischer der mauritischen und anderer Küsten,
sich vor 0 - verkommen , hüten sich ebenso sehr diese Geschöpfe anzufassen , wie sie
nichts Ahn! " 18 ,! gen  Seeschlangen dieser Gegenden in Acht nehmen. Bisweilen treten
die nicht « if nac bten Füssen im Schlamme waten, auf sie und erhalten Wunden,
Meeres ,,„f '„ 0d  r 8md- Andere  Fische wie  der Stachelstrahl des indischen Welt-
dolchartio'en s, ? / 16 Seespinnen oder Weber in den britischen Gewässern bringen mit
die Spitze . 80  befuge Wunden bei, dass sie den Verdacht rege machen, dass
siod  sie es vLi 8'"?^e sei. Wenn so einige Fische in lebendem Zustande giftig sind, so
essbar' d(,r , - me hr in todtem Zustande. Der gewöhnliche Fisch ist mehr oder weniger
hierher m-hü« '*“ 8 der. hler  angezogenen Fische aber hat meist einen tödtlicben Ausgang.Kuirpifl̂A : "neu viele jener merkmürdigen ballonförmigen Fische . Hin unter Uem NamenHierher geböre - , . ““gezogenen riscue aoer nat meist einen tödtlicben Ausgang.
.ugelfische „T q e jen,er  merkmürdigen ballonförmigen Fische , die unter dem Namen

S!nd  leicht an T deestachelschweine , auch Drücker- und Rüsselfische bekannt sind. Sie
° °Wohl gleich „;J,er  e 'genthümlichen Form zu erkennen ; aber weniger leicht erkennbar,
Werdenfn dpn= Slnd  gewisse tropische Arten Häringe . Ihre schädlichen Eigenschaften

rneisten  Fallen der giftigen Natur ihrer Nahrung zugeschrieben.

Freitag den 12. März, Abends 7 Uhr:

Humoristisch-satirische Vorlesung
(Wippchen als Lyriker—Muckenich—Interviewer— Pnttfarken)

von

Eintritts preise:
Reservirter Platz : S Mark; nichtreservirter Platz : 1 Mark 50 Pf.
PensioMte ^^ ^ ,I^n]Ĉ^ reSerV*r^ ^*r ^c^ er  kiesiger höherer Lehranstalten und

___ ____ Der Cnrdirector : F . Hey ’l.

Bekasmtnuichimg ;«
. Etsdecke des grossen Weihers kann mit Ge¬

nehmigung dei Königlichen Polizei - Direction von Heute ab in den Vor¬
mittagsstunden von 8 bis 11 Uhr als ScMittsclmhbalm benutzt

Bahngeld : 50  Pfg.
Die Karten sind sichtbar zn tragen.
Wiesbaden,  den 12. März 1886.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Graf CZ^h an0hCa¥ eb w' ne DilCttanten  Plaudern . A.: „Ich möchte nur wissen, was ich
Graf G. gethan habe. Wir waren einst die besten Freunde - seit einiger Zeit aber sn eit
PoZitTn andern !“ - B, „Haben sfe nicTt einmafein
Geschenk gemacht D R n Af - ”Frell 'ch' S«malt, ausgestellt und ihm zuletzt zum
CrescnenK gemacht I B . . Und Sie verstehen seinen Groll noch immer nicht, mein Lieber ?“

i ~ Kin grossartiger Versuch, die deutsche Sprache von Fremdwörtern zu reinigen
war der von Dr. ßrugger 1848 gegründete «Verein für deutsche E ein spräche “’
Schrift VWe’ deut1sche tFich U“ehde V°n “ '‘«hedern , und  sein Schöpfer gab eine eigene Zeit-
schiift „Die deutsche Eiche heraus, scheiterte jedoch, und dies möge eine Warnung sein
Er starb an dem Fanatismus seines Begründers, Alles zu übersetzen . Sich selbst fab er
den ersten Wischen Doctor hiess er ein Fremdwort ! „Wissmeister “ wollte er fortfn ge-
de“ Hochwrssanstaft“drTT̂ begrüsste  er die Professoren als „Wisslehrer“
der „Hochvussanstalt (Universität ) , und wenn er unter seinen meistenteils sehr jungen
Anhängern einem Polytechniker begegnete , sagte er zu ihm : „Guten Morgen, Herr V?el-
ftSdfKlÄifj 6 W1p P0St’ F° hz V‘ Persou waren  ihm ein Gräuel ; dSr setzte er:

H» ^ Ä! 5̂ ÄJ ^ «3ff?Saa'lS- jr «- «—
Frau . „Aber das bitte ich mir aus, dass Sie in meiner Wohnung keine Besuche

emp angen. - Dienstmädchen : „Nein, gnädige Frau, das mache ich in meiner Küche ab.“

Meteorologische Beobachtungen des Gurvereins.

Wiesbaden,
10. März 10 Uhr Abends
11- „ 8 „ Morgens

1 „ Mittags

10. März. Niedrigste Temperatur

Barometer Thermometer
(Milimeter) (Celsius)

760,2 — 3,8
760,4 - 4.4
760,5 + 0,2

Relative
Feuchtigkeit

54 o/0
51 ..
44 „

1,6.5,5, höchste -f- 2,2, mittlere —
Woll™ eines  vom 11. März. Gestern Mittag wolkenlos , rings am Horizonte leichte
Wolkenschleier scharfer Nordost , kühl ; Abends völlig klar und kalt ; heute Morgen wol-
aenios , ust , Kalt. Maier.



Atller:  Hilf , Hr, Justizratb , Limburg.
Abrecbt,, Hr. Kfm., Pforzheim,

ilngekommene Fremde.
Wiesbaden , 11 . März 1886.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Hesse,. Hr. Commerzienrath, Heddernheim.

Kiirens  Ludwig , Hr. Kfm., Hanau.
Kelle rite:  Koning , Hr. Rent. m. Fr., Holland. Erkelenz , Fr . Rent., Holland.
Volniueher Heft  Vogt , Hr. Geh. Reg.-Rath m. Fr ., Berlin.
Singeli  Engelhardt , Hr., Dresden.

Heide, Fr ., Frankfurt . Schmidt, Hr.SSinhorm  Weisler , Hr. Kfm. m, Fr ., Prag.
Kfm,, Strassburg . Grothe, Hr. Kfm., Cöln

Eisenbahn - Metelt  Blum , Hr. Fabiikbes ., Mannheim. Glassen, Hr., Olkenbach.
Krittler IValtli  Wagner , Hr. Kfm., Wien. Strauss , Hr. Kfm., Frankfurt . Mey-

burg, Hr. Kfm., Greiz. Herman, Hr. Kfm., Selters. Spiegelhalter , Hr. Kfm., Ess¬
lingen.

Theiis derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
f- oltlenes S&remxt  Weinmann , Hr., Schörzingen. Müller, Frl , Schupbach.
Weisse Eilten:  Platt , Hr. Fabrikbes., Eberbach . Steinthal , Hr. Kfm., Coblenz.
1%onnetihof:  Kraft , Hr. Kfm., Wurzen. Cullmann, Hr. Kfm., Berlin. Menk, Hr.

Kfm., Einbeck. Mühlenfeld, Hr. Kfm., Barmen.
Khein - Stotels  Heyse , Hr. Dr. d. Chem., Berlin. Fischer, Hr. Kfm. m. Fr., Bremen.
'Vanntts - Stotels  Jung , Hr. Rent., Bonn. Deiters , Hr. Dr. Provinzial-Scbulratb,

Coblenz. Hauesler-Humbert, Hr., Neuchatel . Müller, Hr-, Limburg. Fischer, Hr.
Poetinspect , Frank tu*t.

Stotel Victoria s Politzer , Hr, Bauinspect., Wien. Zschille, Hr. Kfm., Düsseldorf.
Stülchen, Frl . Rent., Hamburg.

Stotel Vogel s Schlott , Hr., Reutlingen.

Tel

Sonntag den 14. März, Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie -Concert
des städtischen Cur - Orcliesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Uouis Ufistiici *.

A . Eubinstein.
PROGRAMM.

1. Conoer ^ Ouverture in B-dnr , op. 60 . . . . , .
2.  Zum ersten Male: Hochzeitsmusik (Festzug — Braut¬

gesang — Eeigen — Notturno ) . A. Jensen.
für Orchester bearbeitet von R. Becker.

3 . Symphonie pastorale (No . 6 , F -dur ) . Beethoven.

Numeri rter Platz : 1 Mark.

Abonnements - und Curtaxkarten sind bei dem Besuche dieses Symphouie-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
W Bei Beginn des Conrertes werden die Eingangsthören des grossen

Saales geschlos sen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern
geöffnet. "HM Der Cur -Director : F. Hey ’i.

Curhaus -Restaurant Wiesbaden.
6154 PMUpp Mim,

W « « tfitIIJP » 11 On ersten Ranges
Speisen -s ia carte zu jeder Tageszeit

Französlselie Kiiclte
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , XKee und Chocolade
Diners § oupers k part auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk . 4 . 50 an aufwärts.

Bürlaasger üxportbier (bell ) von Franz Erich  in Erlangen und
BHsciaer Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Bijouterie Joaillerie

, J. H. HEI NI ERD ING ER
König ). ääol '- Jimelier

Wiesbaden Bad-Ems
Wilhelmstrasse 32 . Colonnade 13 —14.

Orfevrerie Objets d ’art

Frendenberg’sches Conservatorinm für Musik
Wiesbaden

6208 Beginn des Sommersemesters am 1 April.

GeschäflS ' Verlegung.
Die Verlegung meines Uhren - Clesclläfts  von Gold-

gasse 6 nach

Mflhlgasse4
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen und gleichzeitig auf mein grosses
Uhren - tiager aufmerksam zu machen.

CXI 'heod . Wagner
Hofuhrmacher Sr . K . H . d. Landgrafen von Hessen

und Telegraphen -Fahrikant.

6209

Hotel&Bäder Englischer Hof
Winter - Pension

6174 zu ermässigten Preisen.
Personen - Aufzug.

IS ii d e p i in Abonnement.

Das Papier -, Lu.
6160

16 Langgasse
empfiehlt :

Einfache und feine
Billet - Pa piere  und

Correspondenzkarten,
Schreibmaterialien,

Schreibzeugs,
Wand- und Abreisskalender,

Visitenkarten
in Buchdruck u. Lithographie.

xus- und Lede
von

Mieter Alzen
empfiehlt:

steten  Eingang
von Ne all eiten

dieser Brancbe.
Solide  Waaren.

Billige Preise.

rwaaren-Magazin
Langgasse 16

empfiehlt:
Portemonnaies , Cigarren - &
Cigarret -Etnis , Brieftaschen,
Pultinappen , Schreibmappen,

Albums, Damentaschen,
Schatullen , Necessaires &c.

Fftcbcr!
Olivenholz-Waaren.

Aechte Japan -Waaren.

Feinste Franz . Harke
6lv9 ärztlich empfohlen

Cognac
per Vi FL 4 Mark , »/* K . 2 Mark,

sowie Probeflasche ä 80 Pf.

P , Pi 'ich)
Oranien Strasse S.

6182Pension Crede
Sonnenbergers -trasse  18 (Leberbtrg 8)

Gute Pension . Gr. Garten . Bäder.

Villa Helene. Pension.
Parkstr . Brachst «*. 4,

in unmitti Jbarer Nabe des Curbauses. 6184

Villa Wizza (Leberberg 6)
Familien-Pension, sowie möbl. Wohnungen.6157

Villa Hertha
Neubauerstrasse 3 (Dambachthal)

Familienpension Family Boardinghouse
6159 Frl . AndrS . Miss Modway.

Pension ftuisisana
Parkstrasse 3, vis-a-vis dem Curhaus
sind vom 1. April an elegante und fei»
möblirte Wohnungen mit oder
ohne Pension zu vermiethen. 6205

Taunusstrasse 45
sind vom 1. April ab einige schön möblirte
Wohnungen mit oder ohne Küche, sowie
einzelne Zimmer zu vermiethen. 6194

38 Wilhelmsfrasse 38 f
Geräumige , neu eingerichtete Zimmer.

Grosse herseb. Villa
in Freiburg i . Br . mit schönem Park,
Weinberg u. Oeconomiegeb., soll preiSW*
verkauft werden durch jPr . Stier he,
Geisbergstrasse 5. II . 6212
MM7egen Wegzug nach London ist mein
”w Hans billig zu verkaufen oder

zu vermiethen.

6210 Sigiminiiul Stanley,
Bierstatterstrasse 12.

■tY ne  J unSe gebildete Dame sucht
gegen gute Sicherheit ein Capita*

von einem reichen älteren Herrn.
Offerten beliebe man unter Chiffre

v . W . Frankfurt a . M ., postlagernd-einzusenden. 621*

Gegründet i. J . 1867 von Ford.  Hey ’i. — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . RTim ~ ^ ~DrUVerläg von Carl Ritter.
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